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Amts- «ndJntelligeuz-Blatt

Den L2 . Dezember I8ZI.

Oberamt Nagold.
Durch höchste Entschließung vom

16 . Juli d. I . ist genehmigt worden,
daß die durch die König !. Verordnung
vom 7 . Oktr . 1840 ( Ncgierrngs-
Blatt S . 43 l ) und der Mrnisterial-
Versügung vom 9 . Dezember 1840
(Reg .. Bl . S . 550 ) vorgeschriebene
Prüfung der Kandidaten für Mühl-
schauerstellen künirig fe von dem in
der Kreisstadt wohnenden Siraßen-
bau -Jnspekror , im Schwarzwaltkrerse
also von dem derzeitigen Straßenbau-
Inspektor Möhrlin in Reutlingen,
vorgcnrmmen wird.

Die nächste Prüfung wird am Sitze
der Königl . Kreis Regierung zu An¬
fang des kommenden Jahres statrfin-
den ; die Zelt selbst aber den einzelnen
Bewerbern noch besonders bekannt
gemacht werden.

Die durch das Oberamt an die
Kreis -Regrerung einzusendenden Mel¬
dungen sind mit einem Taufschein und
Zeugnissen über Bürgerrecht , Prädi¬
kat und Brldungs - Laufbadn des Kan¬
didaten zu belegen.

Für geeignete Bekanntmachung des
Vorstehenden haben die Orlö - Vor.
stxher zu sorgen.

Nagold , den 10 . Dezember 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
An die Ortsvorfteher.

Das Königliche Ministerium des
Innern bat sich in einem Erlasse
an die Königl . Kreis -Negierung be¬
züglich der vielseitigen Beschwerden
der (Zewerbsleute über allzugrvße
Vermehrung der Märkte in Würt¬
temberg dahin ausgesprochen , daß dre
Märkte in wirthschaftlicher Beziehung
nicht nnr die von den Gegnern der¬
selben bisher geltend gemachten Schat¬
tenseiten haben , sondern daß sie auch
dem Verkebrslcben mancherlei Vor¬
theile darbieten , daher um so weniger

von gezwungener Aufhebung beziehungs¬
weise Beschränkung der einmal beste»
henven Märkte die Rede seyn könne,
als sich einer solchen Maßregel die größ¬
ten rechtlichen Hindernisse in den Weg
stellen würden . Dagegen erscheine eine
Vermehrung der Märkie , da ein Be-
dürfniß nicht vorliege , nicht ange¬
messen , und bieie sich den Poli¬
zeibehörden ein Mittel dar , den Markt¬
handel in — den fetzigen Gewerbs-
uno Verkehrs - Verhältnissen enispre
wende Grenzen zu bringen , wenn die
Erlaubniß zum Lanvdandel im Um-
herziehen von Markt zu Markt mit
Maaren , welche weder vom Händler
selbst , noch in dessen Hennathgegend
von einer größeren Zahl von Hand¬
werkern gefertigt werden , nur in
ganz dringenden Fällen ertberlt und
dadurch die Zahl Derer , welche nur
vom Markthandel leben , allmählig
vermindert werde.

Die Ortsbebörden werden hievon
in Kenntniß gesezt und namentlich die
— ter marktderechiigten Orte ange¬
wiesen , strenge Aufsicht zu führen,
daß der Besuch der Märkte durch un¬
berechtigte Personen Nicht zugelasscn
wirb.

Nagold , den 10 . Dezember 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Min derspach,
Oberamts Nagold.

Verkauf.
AuS der Verlassenschaft des alt

Georg Friedrich Henne  von hier
werden am

16 . Dezember d - I -,
Nachmittags 1 Uhr , '

in dessen
Wohnung im

öffentlichen
Aufstreich ge¬

gen baare
Bezahlung verkauft:

MannSkleider , Vettgewand und

sonstiger allgemeitwr HauSrath,
auch Hanf und Flachs , 40 Dinkel-
und 70Haberqarben ungedroschen,
und etwa 15 Centner Heu und
Oehmd.

Liebhaber wollen sich um obige Zeit
in dessen Wohnung hier einfinken.

Den 11 . Dezember 1851.
Waisengericht.

Vorstand:
Schultheiß Köhler.

B e r n e ck,
OberamtS Nagold.

F a h r » i ß - A u kt io n.
In der Verlassenschafts -Masse der

kürzlich verstorbenen Johannes Göz-
schen  Ehe¬
leute , gewese¬
nen Schrei,
ners dahier,
findet ein«

größere Fahrn ß - Versteigerung durch
alle Rubriken an den b' enach ange¬
zeigten Tagen statt , und kommt hieb«
zum Verkauf:
am Dienstag dem 16 . Dezember b . I . :

eine silbern - Taschen¬
uhr , Bücher , Manns¬
und Wcibskleiker allerj

Art;
am Mittwoch dem 17 . Dezember:
Betten , Bettgewand und sonstige

Leinwand;
am Donnerstag dem 18 . Dezember:

Ecbremwerk , Kommode-
Kästen , Sessel , Stühle,»

^Tische , Bettladen , sowie'
noch viele derartige Gegenstände;

am Freitag dem 19 . Dezember:
Frucht , Heu und
Stroh , Crdbir -^ . ,

nen , Kraut,
i Kohlraben , Faß-

und Bandgeschirr , und!
noch sonstiger gemeiner!
Hausrath;

am Samstag dem 20 . Dezember:
Schreiner - Handwerkszeug , allerlei



Hausgerätbschaften , Drennhclz,
Reisach rc.

und für den Kall , daß die vorhande¬
nen Gegenstände an diesen Tagen
nicht alle .verkauft werden könnten,
wird man die Versteigerung am

Montag dem 22 . Dezember
fortsehen.

Zu dieser Verhandlung , welche
je Morgens 8 Uhr

in dem Göz ' schen Hause ihren Anfang
nehmen wirb , ladet man die Kaufs-
lustige unter dem Bemerken ein, daß
nur gegen sogleich haare Bezahlung
verkauft wird.

Den 9 . Dezember 1851.
WaisenqeriLt.

Vorstand:
Brenner.

Warth,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts Verka » f.
Dem Mich . Gauß , Taglöhner von

hier , wird
am Samstag dem 3. Januar 1852,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause im Erckutions-
wege seine Liegenschaft verkauft , und
zwar:

Die von demselben be¬
sitzende Gebäulichkeit UM-
und

cirka 6 Viertel Acker und Mahfeld,
wozu die Liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen werden , daß sich auswär¬
tige unbekannte Kaukslustige mit ob¬
rigkeitlichen Zeugnissen auszuweisen
haben.

Den 27 . November 1851.
Schultheißenamt.

We der.

Nagold.
Holzmesser.

Als beeidigte Holzmesser sind in
hiesiger Stadt

jung Christian Horland , Tücher,
und

Joh . Georg Schüle , Wagnerober-
meister,

aufgestellt, worauf die Holzkäufer und
Verkäufer aufmerksam gemacht wer¬
den.

Den 6. Dezember 1851.
Stadtschultheißcnamt.

Engel.
Nagold.

Oefen-  und
Gustwaaren Empfebliin, ; .
Oefen und sonstige Gußwaaren,

Sturz , Gkrohblatter , Bandel-
sen, Dradt und Drahtstifte em¬
pfiehlt I . C. Pfleiberer.

Nagold.

2l »rje ge und Empfehlung
Hiemit macke lck die Anzeige , daß ich meinem

Hermann Reichert,  mein sämmtlichcs
abgetreten habe ; ick bitte meine werthen Kunden , das mir
diesen Artikeln geschenkte Zutrauen auf denselben übertragen

M -W zu wollen.
Zugleich empf -ble ick mein Lager in allen Sorten ge-

sckmleterem und gewalztem Eisen , weiche Artikel ich meinem
. Geschäfte nun dcigelegk habe.

Angust Reichert.
Nagold.

EUeuwaare » zu sehr hcrabgefeztei » MH
Preisen.

Rackdem ich das Ellen - Maaren - Lager meine» Bruders
August  übernommen , bin ich entschlossen, eine große Parthie
Waaren der verschiedensten Gaitungen , namentlich Gegenstände,
die sich für Weihnachtsgeschenke eignen , zu u ng e w öh n licd
billige » Preisen zu verkaufen , und werten sich ineine Adnch-
wer überzeugen , daß sie von anderer Seite gleich billig nicht
bedient werten . MM

Hermann Reichert.

M MKW
Nagold.

Die Unterzeichnete ladet hiemit zur Subskription ein auf daS vom Jahr
1852 an erscheinende

Kunst « uud Nnterhaltuugsblrrlt.
Vom Januar 1852 an erscheint von diesem Prachtwerke monatlich

eine Lieferung mit zwei schönen Stahlstichen , die abwechslungsweise in¬
teressante Genrebilder , Porirails , Skädte -Anstchten und Landschaften Var¬
stellen, welche von den besten Künstlern der neuen Zelt gefertigt wurden,
und von Original -Erzählungen , die stets aus die Bilder Bezug haben , bc«
gleitet find.

Zur weitern Unterhaltung folgt in allen Heften eine Preis - Charade
oder ein Preis -Rebus , mi« der Angabe des Gewinnes , welcher dem Lösen¬
den zu Theil werden soll.

Sind der Löser mehrere , so entscheidet natürlich die Loos -Nummer,
welche von unparteiischer Hand , acht Tage vor Ende eines jede» Monais,
auf dem Verlagsdureau gezogen wird , daher auch eingesandle Auflösungen
nach diesem Termine unberücksichtigt bleiben müßten.

Die Absenkung des Preises an den Gewinnende » geschieht immer
franko mit der nächsten Lieferung , dagegen können aber die Auflösungen
ebenfalls nur franko angenommen werden.

Im lez' en Monat eines jeden halben Jahrs enthält eine Charade oder
ein Rebus einen Hauptgewmnst.

JabreS -Abonnemen erhallen noch bei der zwölften Lieferung ein schö¬
nes großes Bild als Prämie.

Die Auflösungen und wer den Preis erhielt , ist stets aus dem darauf
folgenden Hefte zu ersehen.
SZierteljäbrtichcs Abonnement : Monatlich ein Heft : 3V kr.
Hallriabrliches „ „ „ » 27 kr.
Jährliches „ ,, „ „ 2-4 kr.

Zahlbar bei Emp 'ang.
Buchhandlung von G . Zniser.
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Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Au verknusen-
Nach dem g-uneineerathlichen Be-

schlösse irerken dem Joban-
nes Rapp  dahier im Ere-

^WsMkutiouswege im Äufstreich
1 Paar Stiere im 'Anschlag zu 50 fl.,
und 9 Klafter Scheiie : Holz im An¬

schlag zu . 36 fl .,
am Mittwoch dem 3l . d. MtS .,

Vormittags 1t Uhr,
in des Rapps Wohnhaus gegen baare
Bezahlung zum Verkauf gebracht,
wozu die Liebhaber eingelaten werten.

Den 5 . Dezember 1851.
Im Auftrag:

Schultheiß K übler.

Nagold.
Zu verknusen:

Eine ZwlllingSflinie . zwei Pflüge
fammt Pflug-

karrcn,em Hand¬
wägelchen , zwei

Güllenfässer , noch nicht gebraucht,
Fruchtsiebe und Wannen bei

Kaufmann Pflei derer.

Nagold.
Waaren Empfehlung!

Für die berannahende Weihnachts¬
zeit halte ich meine Konditorei -, Spe¬
zerei - , Galanterie - und Wichswaa-
ren » Chokolade , Punsch Essenz , feine
und ordinäre Ligucurs in verschiede¬
nen Sorten zu geneigter Abnahme
bestens empfohlen.

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Feinstes Sprengerirs Mcbl , Berger
Kunftmehl , reinen Landhonig , Stampr-
zucker und Farin , süße Mandeln , Ci-
tronat, feinen Tdee und Gewürze bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Brust ' und Hustenzucker acht zu
haben bei Louis Sautter,

bei der Kirche.
Weingeist , Waizen -, Trester - und

Fruchtdranntwein ; — bei Abnahme
von Parlhien zu billigeren Preisen
berechnet ! — be>

LouiS Sautter,
bei der Kirche.

Haarbalsam von Doktor Hamilton,
feine Badschwamme und Toileite -Sei-
fen bei Lo iis Kontier,

bei der Kirche.
Honig - Lebkuchen - den Herren

Wieder - Verkäufern mit Preis -Ermä¬
ßigung bei

LouiS Sautter,
de » der Kirche.

Emmingen,
Obeiamks Nagold.

Bitte  i , >»»
Weihnachts - Geschenke.

Die heilige Weihnabtszew rückt he-

N a g v l d.
Verlaufener Hund.

Am diesigen Markt ve lief sitz ein
junger Spitzerhund , Rüde,

von grauer Frabe , derselbe
wolle gegen eine angemessene

bei Hirschwirlh Klein
ran.  Ellern und Geschwister sinnen
darauf,  wie sie den Ihrigen Freude Belohnung
machen können . — In dieser Hinsicht abgegeben werden,

erlaube ich mir nun auch eine Bitte yairervach.
um Weihnachtsgeschenke für die un - Verlorenes Rollen - Geschirr,
gef,chr 60 Kinder der Kleinkmderschnle Mittwoch Abend den 3 . Dechr.
in Emmingen an die Klnterfreunde ging vom Nagolder Schafhaus dis
in Nagold und Umgegend zu richten , ^ ,m Judenkirchhof ein Rollgeschirr
da die Eltern so mancher dieser Kin - verloren . Der ehrliche Finder wolle
der ans Armuth ihnen keine Freude solches gegen angemessene Belohnung
bereiten können . — Alle Gaden , auch entweder im Lamm zu Haikerdach,
alte Gegenstände und solche , die sonst der G . Zaiser  m Nagold ab-
keinen große » Wenh m,hr haben , geben.
insbesondere aber Spielsachen , Bilder - - — k -

Bücher oder Lögen , auch adgetragcnez ^ p f e h 'l n ^nKleider , die noch zugerichiel werden
können , ivertcn tankdarst angenommen.

Zur Empfangnahme von Geschenken
sind bereit in Nagold : FrauGerichtS-
nvlar Per re non,  in Emmingen:
Herr Schullehrer Baumgart  h , in
Pfrondorf der Unterzeichnete:

-Elwert,  Psarrvcrweser.

lt«
Auf bevorstehende Weihnachtszeit

empfehle ich meine Kintersp >elwaaren
aller Art , so wie farbiges Wintergarn
im Preis von 5 bis 8 Kreuzer per
Loth.

Walz.I.

Nagold.
Feinen Havanna -Honig , Citronat

und Pommeranzen -Schaalen , schönste
Mandeln , so w e Lebkuchen verschie-

Unlerjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Ge ld a nszuleihen . . ,
Ich Hab . 60 fl . aus der Hedwig ^ '» r Groß - empfiehlt

Wvlfer  sehen Pfle ^ schait ge
'gen zweifache Versicherung so
gleich auszuleiden.

Den II . Dezember 1851.
Jvh . Jakob Schäfer.

Gustav Kmelin.

G . Werners Livrling:
Dienstag den 16 . Dezember,

Morgens 8 Uhr in Oderjettmgrn
und 10 Ubr in Nagold.

Von Dr . Borchardts

Kräuser -Setfe,
die auch in hiesiger Gegend wegen th >ee anerkannt vortrefflichen Liaen-
schafien so beliebt ist, erhalte ich allem auf hiesigem Platze öfter frische
Zusendungen und verkaufe das Original - Packeichen ä 22 Kreuzer.

G . Zaiser  in Nagold.

Empfehlung.
Wir besorgen auch vom 1. Januar 1852 an wieder alle

Zeitschrif en, Journale , Blatter re.
IN den verschiedensten wiffenschatlttchen Fächern, sie mögen in- oder außer¬
halb Württembergs erscheinen

ohne Porto - Aufscdlag
zu denselben Preisen , wie sie von den Verlags - Handlungen ausgeboten
werden.

Auch können jeder Zeit Bücher , Landkarten , Mnsikalien rc., sie mögen
in deutscher , französischer oder englischer rc. Sprache erscheinen , von uns
bezogen werden.

Besonders können bei uns Bestellungen gemacht werden auf
Cdristenboie , Jugenbblätter , Süddeutscher Schulbote , Calwer Miß»
sionedlait , Beleuchtungen der Misfionssache , Missionsblalk für Kin¬
der , Monaieblairer für Missionsstunden rc.

Buchhandlung von G. Zaiser.



2 s e l s h a u s e n,
OderanuL Nagold.

Darrel » feil.
Ich habe einen starkcn, 2 '/^ Iah e

allen Darren , Rolbblaß der
zur Zuchk gut ist , wofür

^NitAAgarantirk werten kann , ab-
zugeben.

Liebhaber können ihn täglich einsehcn
und einen Kauf abschließcn mit

Lammwirlh Baumann.

Nagold.
Zn der unterzeichnelen Buchhandlung ist zu haben:

oder
Aiileitu » .; alle Krankheiten ans dein

Urin und Puls zu erkennen und Heilmittel dagegen.
Nebst Anweisung fast alle Uebel in kürzester Zeit mittelst Franzbranntwein

und Salz zu heilen. Preis 54 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.

Unter Garantie, — welches bei kernen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr

als jede weitere Anprelsnng seyn wird , mit der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Patent *Leinwand
gegen jede Art

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Sei¬

tenstechen , Ohrenbrausen , Augenfiuß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß ) ,

Fußgicht , Rorhlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.
I » Pakete »» mit Gebrauchsanweisung i fl.

Ueher die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiven braucht hier nichts gesagt

zu werden , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüber

anSsprechen. Das aber darf nickt verschwiegen werden , daß ste vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Ableitern und

wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen, unbedingt einen höchst anerkennenswerten Vorzug hat , nämlich
den : daß sie wirklich hilft!

Freiwilliges Attest.
Jahre lang litt ich in beiden Füßen und im Kreuz schrecklich an Gicht und Rbeumckismns rc. , nachdem

ich galvanische Ketten , so wie alle mögliche Arzneimittel , fortgesetzt die Bader der Heilquelle und Kaiserdad da¬

gegen nutzlos anwandte , kam ich » an zwei Krücken gehend ( wie mich Jedermann vergangenen Winter sehen

konnte) zur Benützung dieser Englischen Patent -Leinwand bezogen. Zum Staunen aller meiner Feunde und
Bekannten wurde ich durch Anwendung von zwei Abschnitten pr . 1 fl. binnen wenigen Tagen so trefflich herge»

stellt, daß ick bei keinerlei Witterung die geringste Rückwirkung mehr verspüre und deßhalb freiwillig dies Zeug-

niß zum Nutzen der leidenden Menschheit veröffentliche.
Ofen , im Kaiserbad im Noo . »850.

Johann Mihalek,  Inhaber de» Kaffeehauses daselbst.

Die Aechtheit der Unterschrift deS obigen Attestgebers wird hiemit von AmtS wegen bestätiget.
Ofen , Wasserstadt , den 9 . Januar 1851.

Eberling,  V .-Stadtbauptmann.

Kruchtprelse.
Frucht«

gattunz.

Altenflaig,
den 10. Dez. l85l,

per Scheffel.

I Frendenfladt,
I den 6. Dez. 1851,
8 ver Scheffel.

L Tübingen,
1 den 5 . Dez . 1851,
!! ver Scheffel.

Calw,
den 29 . Novbr. 1851,

ver Scheffel.

ist. kr. , fl. kr. , fl. kr. fl. kr. fl. kr. S. kr.,'«. kr. , fl. kr. I fl. kr.ll g. kr. Ist. kr. , fl. kr.

Vinkel alt. ! b 36 7 8 5 43 — - —- —

. neueri 7 15 6 54 8 18 7 30 ! 6 34 > 5 21

Kernen . 18 24 18 — - 18 40 18 — — - ,119 — 48 14 17 15 19 18 17 56 17 —

Roageu . l" ,4 4i, 14 24 '— — — !- — — 16 — — s —

Gerste . 11 — 10 48 - ll 39 11 24 11 - 10 4l) 10 10- 12 — 1t —

Haber, alt. — —. _ — 5 12 4 21 3 45 -- — — —

» neuer 4 —' 3 45 3 Z0 5 — 4 30 4 — ö 48 4 27 , 3 42

Viüblfriicht 12 — 1t 28 -
Weizen . 17 4«, - s-
Bohnen . i—. - — — - - — -- —. — —. - 14 12 - -j — - 17 36 12 48 >- —

Arbsen . I— — - - - — — — — - !22 — j- - 20 —,16
Linsen — —. - — — — — — - . - -- 19 12 — 17 52 16

Brvd - A Klrifchpreifle.
>3n Altenflaig:
,4P .Kerncnbr .14k
Meck 6 L. —Q . ! ,
Ochsenfleisch 7 .,
Rindfleisch . 6 „
.Kalbfleisch . 5 „
schwfl .abgez . 8 „

» imabgez . 9 .
JnAreudenfladt:

Ochsenflench . 8 »
Rindfleisch . 6 .
Kalbfleisa, . 4
Schwfl .abgez. 8

. uirabgez. 9 „

> In Tübingen:
4P ..Kerncn<>r .1Skr

! W- 15 9 3O .1.
j Ochsenfleisch 8„
Rindfleisch . 6„
.Kalbfleisch. 5„
Schwfl .abgez. 8„

„ unabgcz. 9„
3n Calw:

4P ..Kernenbr.18kr.
Weck 5 8. 1 Q .1„
Ochsenfleisch 8.
Rindfleisch . . 8.
.Kalbfleisch . . 6„.

ssqovfl . abqez. 9„
l . unabgez. 10„

Redigirt , gedruckt »nd verlegt vor der Buchhandlung von G. Zaiser.
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